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Internationale Handlungsempfehlungen 
für eine nachhaltige Angelfi scherei
veröffentlicht

Die Welternährungsorganisation der 
Vereinten Nationen (FAO) hat umfang-
reiche Handlungsempfehlungen für 
eine verantwortungsvolle Angelfi sche-
rei auf globaler Ebene vorgelegt. Das 
194-seitige Werk ist unter Federführung 
des IGB entstanden und hat das Potenti-
al, sich zu einem Standardwerk für eine 
nachhaltige Angelfi scherei zu entwi-
ckeln. Es ist insbesondere an Entschei-
dungsträger in Behörden, Verwaltung 
und Nichtregierungsorganisationen ad-
ressiert.

In�vielen�Regionen�der�Welt�ist�die�Angel-
fi�scherei� eine� wichtige� Freizeitbeschäf-
tigung� und� wesentliche� Nutzungsform�
wildlebender�Fischbestände.�Allein�in�Eu-
ropa,�Nordamerika�und�Ozeanien�angeln�
140� Millionen� Menschen� zu� Hobbyzwe-
cken.� In� vielen� Ländern,� so� auch� in� den�
Binnengewässern� Deutschlands,� erwirt-
schaftet�die�Angelfi�scherei�bereits�höhere�
Umsätze�und�schafft�mehr�Arbeitsplätze�
als� die� kommerzielle� Fischerei� oder� die�
Aquakultur.� Ihre� Bedeutung� steigt� auch�
in� vielen� Schwellenländern� kontinuier-
lich�an.�Zweifellos�nimmt�dann�auch�die�
Notwendigkeit� zu,� die� Angelfi�scherei�
nachhaltig�zu�gestalten.

Der� 2012� publizierte� Leitfaden� für� ver-
antwortungsvolle� Angelfi�scherei� (engl.�
Technical� Guidelines� for� Responsible�
Fisheries:�Recreational�Fisheries)�ist�in�ei-
nem�umfangreichen� internationalen�Be-
ratungs-� und� Beteiligungsprozess� durch�
die� FAO� unter� Federführung� von� Robert�
Arlinghaus�vom�IGB�in�Zusammenarbeit�
mit� verschiedenen� internationalen� Ko-
operationspartnern� entwickelt� worden.�
Das�Werk�übersetzt�die�wichtigsten�Emp-
fehlungen� des� FAO-Verhaltenskodex� für�
verantwortungsvolle� Fischerei� aus� dem�
Jahr� 1995� in� spezifi�sche� Vorschläge� zur�
nachhaltigen� Entwicklung� der� Freizeit-
fi�scherei.� Die� Publikation� wendet� sich�

insbesondere� an� Entscheidungsträger� in�
der� Fischereipolitik� und� im� Fischerei-
management,� an� Vertreter� von� Nicht-
regierungsorganisationen� sowie� an�
die�Anglergemeinschaft,�hat�aber�nur�
Empfehlungscharakter.

Das�monografi�sche�Werk�würdigt�
eingangs� den� enormen� Nutzen�
der� Angelfi�scherei� für� die� Gesell-
schaft� in� ökologischer,� sozioöko-
nomischer� und� soziokultureller�
Hinsicht.� Es� wird� empfohlen,�
die�Interessen�der�Angelfi�sche-
rei� stets� bei� allen� Manage-
mententscheidungen� ein-
zubeziehen,� die� aquatische�
Ökosysteme,� Küstenzonen�
oder� Einzugsgebiete� in�
Binnengewässern� betref-
fen.� Darüber� hinaus� wird�
in� den� FAO-Richtlinien� gefordert,�
die� möglichen� ökologischen� Einfl�üsse�
der� Angelfi�scherei� durch� zielorientierte�
Bewirtschaftungsmethoden� zu� mana-
gen.� In� der� Tat� unterscheiden� sich� Be-
wirtschaftungsziele�in�der�Erwerbs-�und�
Angelfi�scherei� stark.� Aus� diesem� Grun-
de� müssen� sich� auch� die� Bewirtschaf-
tungsmethoden� beider� Fischereiformen�
unterscheiden.� Während� beispielsweise�
die� Bewirtschaftung� der� Erwerbsfi�sche-
rei�auf�möglichst�hohe�Fischernten�aus-
gerichtet� ist,� sind� in� der� Angelfi�scherei�
sowohl�der�Fischfang�als�auch�die�Größe�
der� gefangenen� Fische� von� Bedeutung.�
Aus� den� unterschiedlichen� Zielen� be-
gründen� sich� differenzierte� Manage-
mentansätze.

Natürlich� erfordern� die� unterschied-
lich� ausgeprägten� Verwaltungs-� und�
Managementsysteme� in� verschiedenen�
Ländern� fi�scherei-� und� regionsspezi-
fi�sche� Lösungen,� die� durch� das� global�
ausgerichtete� Dokument� nur� bedingt�
vorformuliert� werden� können.� Daher�
sind� zur� Umsetzung� der� aufgeführten�

�Empfehlungen� Regierungen,� Verwaltun-
gen� und� Nichtregierungsorganisationen�
aufgerufen,�die�Rahmenbedingungen�für�
eine� zielorientierte� Bewirtschaftung� der�
Angelfi�scherei� zu� schaffen� und� entspre-
chende� Verwaltungs-� und� Management-
strukturen� aufzubauen.� Insbesondere� in�
einigen� Schwellenländern� ist� diese� For-
derung� mangels� Finanzierungsmöglich-
keiten�ein�vielfach�ungelöstes�Problem.�In�
Deutschland� übernehmen� Angelvereine�
und�-verbände�häufi�g�sehr�erfolgreich�die�
Bewirtschaftungsaufgaben.
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